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 Der Situative Grammatikunterricht

· Entstand in den 1970er Jahren („Kommunikative Wende“) und ging bis in die 1980er Jahre hinein
· Das Vorbild dieses Grammatikunterrichts war die „Linguistische Wende“
· Vertreter dieses Grammatikunterrichts waren u.a. Eichler, Bouke und Menzel
1. Was ist situativer Grammatikunterricht?

· Grammatisches Wissen wird in zufälligen Situation, die sich im Unterricht ergeben, erworben

· Ist sehr schülerorientiert, eine spontane Art der Grammatikvermittlung

· Grammatik wird mit anderen Unterrichtszielen verknüpft

· Lehrer geht auf die Fragen/ Probleme/ Schwächen der Schüler ein

· Legt den Fokus auf ein deklaratives Grammatikwissen

2. Nachteile des situativen Grammatikunterrichts

· Dieser Grammatikunterrichts ist fragmentarisch und bietet keine curriculare Einbindung
· Grammatikunterricht wird zum „Gelegenheitsereignis“
· Die Verknüpfung von Grammatik, Pragmatik und Semantik fehlt
· Die Sprachverwendung und das Sprachsystem werden getrennt
· Der Lehrer muss immer auf alle Eventualitäten vorbereitet sein
· Bei einer konsequenten Anwendung findet kein Grammatikunterricht statt
3. Der situative Grammatikunterricht in der Praxis am Beispiel der Adverbialen

Die Klasse liest bspw. „Herr der Diebe“ (von Cornelia Funke)

„Es war Herbst in der Stadt des Mondes, als Victor zum ersten Mal von Prosper und Bo hörte. Die Sonne spiegelte sich in den Kanälen und überzog die alten Mauern mit Gold, aber der Wind blies eisig vom Meer herüber, als wollte er die Menschen daran erinnern, dass der Winter kam. In den Gassen schmeckte die Luft plötzlich nach Schnee, und die Herbstsonne wärmte nur den Engeln und Drachen hoch oben auf den Dächern die steinernen Flügel.[…]“ 

· Der Lehrer fragt ob es bis hierher Fragen gibt

· Ein Schüler müsste nun eine Frage bezüglich eines grammatischen Phänomens stellen

· „Was hat hoch oben auf den Dächern für eine syntaktische Funktion in diesem Satz?“

· Der Lehrer erklärt, dass es sich hierbei um eine Lokaladverbiale handelt

· Adverbiale geben Auskunft über die Fragen Wo? Wann? Weshalb? Wozu? Womit?
· Wo wärmt die Herbstsonne nur den Engelen und den Drachen die steinernen Flügel? ( „hoch oben auf den Dächern“

· Adverbiale bezeichnen im allgemeinen die genaueren Umstände einer Szene.

· Der Lehrer kann nun auch noch die weiteren Adverbialen erklären

· Temporaladverbiale; Wann? Wie lange? Seit wann? 
· Modaladverbiale; Wie? Auf welche Weise? 
· Kausaladverbiale; Warum? Weshalb? Wieso? 
· Finaladverbiale; Wozu? Wofür? Zu welchem Zweck? 
· Konzessivadverbiale; Trotz welcher Tatsache?
· Konsekutivadverbiale; Mit welcher Folge?
· Instrumentaladverbiale; Womit?
· Die Schwierigkeit besteht darin, dass der Lehrer nicht weiß auf welchem Wissenstand die Klasse sich befindet ( Grammatikunterricht ist ein spontaner Unterricht!
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